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„HerzKissen“ startet mit viel Gesang in den „Pinktober“

Rund 100 Sängerinnen und Sänger kamen am vergangenen Donnerstag ins Bürgerzentrum Niederhöchstadt, um bei der Veranstaltung „Sing in 
Pink“ gemeinsam zu singen und den Auftakt des „Pinktobers“ des Vereins „HerzKissen“ zu feiern. So fröhlich die Stimmung war, so ernst ist 
der Anlass. Denn der Aktionsmonat will über Brustkrebs und die Bedeutung von Vorsorgeuntersuchungen aufklären. Dazu hatte der Verein 
„HerzKissen“ auch Informationsmaterial für die Teilnehmenden ausgelegt. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 3.� Fotos: HerzKissen e.V.

Vereine dürfen den „Kreisel“ weiter nutzen
Eschborn (MS). Der Kreisverkehr an Sossen-
heimer-, Berliner- und Hamburger Straße soll 
auch weiter den Eschborner Vereinen als 
Werbefläche dienen. In ihrer jüngsten Sitzung 
folgte die Mehrheit der Stadtverordneten dem 
Vorschlag des Magistrats, das Projekt „Ver-
einskreisel“ noch mindestens drei Jahre fort-
zuführen.
Wie zuletzt soll die Gestaltung der Insel in 
der Mitte des Kreisverkehrs alle zwei Monate 
gewechselt werden. Vereine aus Eschborn 
und Niederhöchstadt sollen den prominenten 
Platz am Ortseingang weiter dafür nutzen 
können auf sich aufmerksam zu machen. Zur-
zeit ist der „Pinktober“ des Vereins „HerzKis-
sen“ Thema auf dem „Vereinskreisel“. 500 
Euro soll jeder Verein als Zuschuss für die 
Kosten für die Dekoration erhalten. Insge-
samt bewilligten die Stadtverordneten 3.000 

Euro pro Jahr für das Projekt. Der Magistrat 
hatte sich wegen der „positiven Resonanz der 
Vereine“ für eine dauerhafte Fortsetzung aus-
gesprochen: „Die Vereine haben die Möglich-
keit, ihre Arbeit sichtbar zu machen und 
gleichzeitig wird das Stadtbild absechslungs-
reich gestaltet“, heißt es in der Beschlussvor-
lage des Magistrats.
Die breite Mehrheit des Stadtparlaments folg-
te der Empfehlung. Einwände hatten dagegen 
FDP und „Die Linke“. Nicht dass die beiden 
Oppositionsparteien grundsätzlich gegen die 
kreative Art der Vereinsförderung waren, aber 
man wollte mit einem Prüfantrag etwas ge-
nauer wissen, wie die Kriterien für künftige 
Gestaltungen sind. Es ging um eine „professi-
onelle und identitätsstiftende“ Gestaltung der 
prominenten Fläche an der Haupteinfahrt 
nach Eschborn.

Kein Verständnis für derartige Einwürfe hat 
die CDU-Fraktion in der Stadtverordneten-
versammlung. Das Konzept habe sich be-
währt, erklärte Stadtverordneter Lars Peter-
mann. „Unsere Vereine sind das Fundament 
des städtischen Lebens. Ohne sie würde es 
kein Eschborn geben, wie wir es kennen und 
lieben. Das zeigt sich auch in den Dekoratio-
nen, die mit viel Herzblut durch die Vereinen 
kreativ umgesetzt werden.“
In einer Pressemitteilung bezeichnet die CDU 
das Verhalten von FDP und „Die Linke“ als 
„enttäuschend“. „Was ist künstlerischer, pro-
fessioneller und identitätsstiftender als ein 
Verkehrskreisel, den örtliche Vereine mit viel 
Leidenschaft, Akribie und Liebe für unser 
Eschborn gestalten?“, fragt Lars Petermann. 
Der Prüfantrag sei deshalb zu Recht abge-
lehnt worden.

Zahlreiche Vereine haben in diesem Jahr schon das Angebot genutzt und den „Vereinskreisel“ an der Sossenheimer Straße gestaltet, unter anderem 
die TGS Eschborn (links), die Landfrauen an Ostern (Mitte) und Aqua Sports Eschborn. � Archivfotos: Schlosser (1), Stadt Eschborn (2) 

Prügelei auf dem Fußballplatz
Eschborn (ew). Mit einem Polizeieinsatz en-
dete am vergangenen Sonntag das Heimspiel 
der zweiten Mannschaft des FSC Eschborn 
gegen die Zweite von Creu Höchst. Kurz vor 
Ende der Spielzeit kam es auf dem Platz zu 
einem größeren Gerangel. Nach einem Foul-
spiel gerieten zwei Spieler derart aneinander, 
dass die Polizei mit mehreren Streifen ausrü-
cken musste. Nach ersten Ermittlungen schlug 

einer der beiden Spieler seinem Gegner ins 
Gesicht, woraufhin dieser ihn am Hals kratz-
te. In der Folge entwickelte sich ein Handge-
menge, an dem sich mehrere Dutzend Perso-
nen beteiligten. Die Polizistinnen und Polizis-
ten konnten die Situation nach eigenen An-
aben schnell beruhigen. Das Spiel wurde als 
abgebrochen gewertet. Gegen die Beteiligten 
wurden Strafverfahren eingeleitet.

Freibad-Saison endet
Eschborn (ew). Das Freibad des Wiesenbads 
schließt am morgigen Freitag. Zum Abschluss 
der Freibad-Saison findet dann am Sonntag, 
12. Oktober, von 10 bis 16 Uhr ein Hunde-
schwimmen statt. Der Eintritt kostet 50 Cent 
pro Pfote. Die Einnahmen werden einem 
wohltätigen Zweck gespendet. Der Zutritt für 
Hunde wird nur gestattet, wenn eine Kopie 
der aktuellen Haftpflichtversicherung und ein 
gültiger Impfpass vorgelegt werden können.  
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

26. Jahrgang Donnerstag, 7. Januar 2021 Kalenderwoche 1

Herausgegeben vom Hochtaunus Verlag GmbH · Vorstadt 20 · 61440 Oberursel · Telefon 0 61 71 / 62 88 - 0 · Telefax 0 61 71 / 62 88 -19

Auflage: 8.500 Exemplare

14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Schwalbach am Taunus. WocheWoche
SchwalbacherSchwalbacher

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Covid weckte 
Krebszellen?
Das menschliche Immunsystem 
kann schlafende Krebszellen 
jahrzehntelang in Schach halten. 
Durch die Covid-Pandemie war 
man in der Lage einen Zusam-
menhang zwischen diversen 
Erkrankungen und einer Virusin-
fektion herzustellen. Die Wis-
senschaft wollte klären, ob sich 
Viruserkrankungen in Bezug auf 
die Folgerisiken für schon vor-
handene Erkrankungen auswir-
ken. Dabei war auffällig, dass 
zwei Jahre nach der Corona 
Pandemie auffällig viele Men-
schen an Krebs verstorben sind. 
Und das, obwohl die Primärtu-
more vor Jahrzehnten entfernt 
wurden. In der vom „Nature“ 
veröffentlichten Studie wurde 
beim Testen von Mäusen fest-
gestellt, dass schlafende Kreb-
szellen nach der Infektion mit 
Covid- oder Influenza -Viren re-
aktiviert wurden. Innerhalb von 
nur 2 Wochen haben sich die 
Tumorzellen bis zu tausendfach 
vermehrt. Man hat festgestellt, 
dass das Interleukin 6 und ge-
schwächte Immunfaktoren die 
Treiber dafür sind. Deshalb sind 
Impfungen (Covid und Influen-
za) für ehemalige Krebspatien-
ten definitiv zu empfehlen. Auch 
bei Bluthochdruck hat man 

inzwischen einen Zusammen-
hang mit der Corona Infektion 
feststellen können.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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67059 Ludwigshafen am Rhein

Unsere heutige Ausgabe 
enthält Beilagen

Feder und Papier 
entzünden mehr 
Feuer als alle 
Streichhölzer der 
Welt.� Malcolm Forbes

Open  Day

Am weißen Stein  65824 Schwalbach a. Ts.  www.obermayr.com

Natürlich mehrsprachig

Kita »Pebbles«
Grundschule
Realschule
Gymnasium G8/G9
Gymnasiale Oberstufe

Beratung
                   Besichtigung
Beratung
                   Besichtigung

»Wir öffnen für Sie 
unsere Schule:

Lernen Sie unsere 
Lehrkräfte und unser 
Bildungskonzept kennen.

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!«

Dr. Gerhard Obermayr
Schulleitung
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              10–13 Uhr
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Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr 		  116117

ÄBD Main-Taunus  
im Krankhaus Bad Soden
Kronberger Str. 36, 65812 Bad Soden Taunus, 
Telefon 06196-656
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags und feiertags 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main,  
Telefon 069-31060
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst beginnt um 9 Uhr für 24 
Stunden. Von 20 bis 6 Uhr, an Sonn- und Feierta-
gen ganztägig, wird eine gesetzliche Notdienstge-
bühr von 2,50 Euro erhoben. Die aktuelle Not-
dienst-Apotheke ist zu erfahren über Telefon 0800-
0022833 (Festnetz/ kostenlos) und Telefon 22833 
ohne Vorwahl (für Handys in allen Funknetzen). 
Der Anruf kostet 69 Cent pro Minute. Im Internet 
ist die Suche unter www.aponet.de möglich. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 9. Oktober
Apotheke am Bahnhof Rödelheim, Frankfurt, 
Breitlacherstraße 78, Tel. 069-7891611
Dreilinden-Apotheke, Bad Soden-Neuenhain,  
Hauptstraße 19, Tel. 06196-22937

Freitag, 10. Oktober
Rats-Apotheke, Eschborn, Rathausplatz 16,  
Tel. 06196-42131
Albanus-Apotheke, Frankfurt-Höchst,  
Albanusstraße 22, Tel. 069-313380

Samstag, 11. Oktober
Apotheke am Westerbach, Kronberg,  
Westerbachstraße 23, Tel. 06173-7989
Titus-Apotheke, Frankfurt-Nordweststadt,  
Tituscorso 5, Tel. 069-95116650

Sonntag, 12. Oktober 
„Brocks’sche Apotheke“, Sulzbach,  
Im Main-Taunus-Zentrum, Tel. 069-242480300 
Birken Apotheke, Oberursel, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-50811957

Montag, 13. Oktober 
St.-Barbara-Apotheke, Sulzbach, Hauptstraße 
50, Tel. 06196-71891  
Stern-Apotheke, Oberursel, Taunusstraße 24a, 
Tel. 06171-76770

Dienstag, 14. Oktober  
Löwen-Apotheke, Niederhöchstadt, 
Hauptstraße 416, Tel. 06173-62525
Ebelfeld-Apotheke, Frankfurt,  
Ludwig-Landmann-Straße 73, Tel. 069-761054 

Mittwoch, 15. Oktober 
Medicus Apotheke, Oberursel,  
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022 
Sonnenschein-Apotheke, Liederbach,  
Eichkopfallee 55a, Tel. 06196-764310

FÜR DEN NOTFALL
Kirchencafé nach 
dem Gottesdienst
Eschborn (ew). Die Evange-
lische Kirchengemeinde Es-
chborn lädt am Sonntag, 12. 
Oktober, um 10.30 Uhr zu 
einem Gottesdienst in die 
Kirche am Eschenplatz ein. 
Geleitet wird der Gottesdi-
enst von Prädikantin Eva 
Großjohann. Im Anschluss 
sind die Besucherinnen und 
Besucher eingeladen, den 
Vormittag im Kirchencafé in 
der Pfarrscheuer bei einer 
Tasse Kaffee oder Tee ausk-
lingen zu lassen.

Apfelmarkt am Platz an 
der Linde
Eschborn (ew). Der Obst- und Gartenbauv-
erein Niederhöchstadt lädt am Samstag, 11. 
Oktober, von 14 bis 16 Uhr zum Apfelmarkt 
am Platz an der Linde ein. In diesem Jahr ste-
ht die Veranstaltung unter dem Motto „Pink-
tober“. Besucherinnen und Besucher können 
12 bis 14 verschiedene Apfelsorten probieren 
und kaufen. Zu jedem Einkauf gibt es einen 
Pink-Lady-Apfel gratis. Für Damen wird 
außerdem ein Glas Pink-Lady-Secco aus-
geschenkt. Der Verein präsentiert sich ganz in 
Rosa, zudem informiert ein Stand des Vereins 
„HerzKissen“ über dessen Arbeit.

Jazz und Wissenschaft im Eschborn K
Eschborn (ew). Zwei außergewöhnliche Ver-
anstaltungen bietet das „Eschborn K“ am 
kommenden Wochenende. Am morgigen 
Freitag läuft um 20.15 Uhr der Dokumentar-
film „Soundtrack to a Coup d’État“. Am 
Samstag, 11. Oktober, folgt ebefalls um 
20.15 Uhr der Science Slam „Frank(l)y Sci-
ence“ mit Mathilde Himmelreich und Thors-
ten Conrad. 
Der belgische Regisseur Johan Grimonprez 
erzählt in seinem Film „Soundtrack to a Coup 
d’État“ die Geschichte von Jazz, Politik und 
Machtinteressen im Kongo der 1950er-Jahre. 
Als Patrice Lumumba demokratisch gewählter 
Präsident wird, entsendet die CIA schwarze 
Jazzmusiker wie Dizzy Gillespie und Louis 
Armstrong als „Botschafter der freien Welt“. 
Der Film verknüpft historische Aufnahmen 
mit politischen Hintergründen und zeigt, wie 
Kunst und Kolonialpolitik auf tragische Weise 
aufeinandertreffen. Eine Einführung gibt Mu-
sikmoderator Michael Heinz von Radio X.

Spaß an der Wissenschaft
Am Samstagabend steht Wissenschaft im 
Mittelpunkt. Beim „Frank(l)y Science-Slam“ 
erklären junge Forscherinnen und Forscher 
auf unterhaltsame Weise Themen aus Neuro-
logie, Archäologie, Literatur und Physik. Das 
Format stammt aus Frankfurt und wird von 

den beiden Physikern Mathilde Himmelreich 
und Thorsten Conrad moderiert, die seit Jah-
ren mit humorvollen Beiträgen auf Slam-
Bühnen stehen.
Weitere Informationen zum Programm gibt es 
untereschborn-k.de im Internet oder telefo-
nisch unter 06196-48800.

Junge Forscher erklären am Samstag 
unterhaltsam und tiefgründig Neuigkeiten 
aus der Wissenschaft. � Foto: Eschborn K

Ein Sonntag für die 
Freiheit
Eschborn (ew). Die evange-
lische Andreasgemeinde 
Niederhöchstadt lädt am 
Sonntag, 12. Oktober, um 
10.30 Uhr zu einem beson-
deren Gottesdienst unter 
dem Motto „Sonntag für 
Freiheit“ ein. Thema ist der 
Einsatz gegen moderne Skla-
verei und Gewalt in Armut. 
Die Menschenrechtsorgani-
sation International Justice 
Mission (IJM) arbeitet welt-
weit daran, Menschen zu be-
freien, zu schützen und 
Rechtssysteme zu stärken. In 
der Andreasgemeinde enga-
giert sich eine Gruppe von 
Botschafterinnen und Bot-
schaftern für die Organisati-
on. Sie gestalten den Gottes-
dienst gemeinsam mit allen, 
die sich für Freiheit und Ge-
rechtigkeit einsetzen möch-
ten. Zu Gast sein wird Marie 
Mir, die in den vergangenen 
Monaten in Ghana und auf 
den Philippinen für IJM ge-
arbeitet hat. Sie berichtet 
über ihre Erfahrungen und 
Begegnungen vor Ort.

Lustiger Theaterabend 
mit Tatort-Star
Eschborn (ew). Die Komödie „Nein zum 
Geld“ verspricht am Montag, 13. Oktober, 
um 19.30 Uhr im Bürgerhaus Schwalbach ei-
nen erlebnisreichen Theaterabend. Mit von 
der Partie ist der aus Film und Fernsehen be-
kannte Schauspieler Boris Aljinovic, der vie-
le Jahre auch als Kommissar in der Berliner 
Tatort-Reihe auftrat. 
Das Stück erzählt die Geschichte von Richard, 
der eine demonstrative Heldentat begehen 
will und einen Lottogewinn von 162 Millio-
nen Euro verschmäht. Gar hat er die Absicht, 
die Millionen zu schreddern, verbrennen oder 
zu verschlucken. Seine Frau Claire, seine 
Mutter Rose und Etienne, sein bester Freund 
und Geschäftspartner, finden das überhaupt 
nicht witzig. Autorin Flavia Coste erzählt mit 
Sinn für Komik eine zunehmend eskalierende 
Situation, die das Ensemble mit Hingabe und 
Spielfreude auf die Bühne bringt. 
Die Karten kosten 15 Euro in Kategorie I und 
II sowie 10 Euro in Kategorie III und können 
unterfrankfurtticket.de erworben werden. 
Nach telefonischer Bestellung unter der 
Nummer 06196-490180 können Karten eben-
falls reserviert und mittwochs von 10 bis 12 
Uhr im Kartenbüro in der Kurt-Schumacher-
Straße 12 abgeholt werden. 

Boris Aljinovic spielt die Hauptrolle im 
Theaterstück „Nein zum Geld“, das am 13. 
Oktober zu sehen ist.� Foto: Dettmann
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•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit Pfl ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – pfl egerischer Notdienst!

MAIN-TAUNUS-ZENTRUM
IM UNTERGESCHOSS

KARTENVORVERKAUF

NEUER 
STANDORT!

IM MAIN-TAUNUS-ZENTRUM

069-300 88 6 88
i n f o @ t i c k e t s n a p p e r . d e

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

Ahmad Ali: Europameister mit 
großen Plänen für die Region

LUDWIGSHAFEN I In Hameln 
hat der 36-Jährige Ahmed Ali 
den Ugander Joshua Nyanzi in 
über zehn Runden besiegt und 
sich damit den Europameister-
titel des IBF sowie die Vertei-
digung seines IBO-Gürtels ge-
sichert. „So in der siebten oder 
achten Runde wusste ich, dass 
ich es packen kann“, erzählt Ali. 
„Ich habe sehr zurückhaltend ge-
boxt, meinen Plan durchgezogen 
– und den Kampf dominiert.“

Für Ali ist der Sieg nur eine 
Etappe. „Ich habe jetzt eine Wo-
che Zeit, abzuschalten und mich 
zu regenerieren. Danach geht 
es wieder ins Training“, sagt er. 
Sein Athletikcoach hat bereits 
ein Programm erstellt, um die 
durch den Gewichtsverlust ver-
lorene Muskelmasse wieder auf-
zubauen. Ziel ist es, noch weiter 
nach oben zu kommen: „Nach 
diesem Sieg gehöre ich zu den 
Top 15 meiner Gewichtsklasse. 
Damit rückt ein WM-Kampf in 
Reichweite.“

Auch sein Manager Kostantinos 
Kilikidis hat große Pläne: „Wir 
wollen Ahmad Ali als Marke in 
der Region etablieren und einen 

großen Kampf hier vor Ort or-
ganisieren.“ Dafür sollen Spon-
soren gewonnen und die Rhein-
Neckar-Region als Boxstandort 
gestärkt werden. Ali ist neben 
seinen Fußballern der einziger 
Boxer, den er vertritt – und ein 
besonderes Projekt: „Ahmad 
Ali steht für Sport, Disziplin 
und Heimatverbundenheit. Das 

wollen wir sichtbar machen.“
Noch vor Jahresende ist kein
weiterer Kampf geplant, zu viel
Vorbereitung sei notwendig.
Aber Ali bleibt fokussiert: „Ich
muss schauen, was für mich am
interessantesten ist – sportlich
und persönlich. Aber eins ist si-
cher: Ich bin noch lange nicht am
Ende.“

v.l. Manager Kostantinos Kilkidis mit seinen 
Schützlingen Ahmad Ali und Stefan Russo, 
Fußballspieler in Bielefeld.  FOTO: MK

Erfolgreicher Start in den „Pinktober“
Eschborn (ew). Mit einem farbenfrohen Start 
hat in Eschborn der „Pinktober“ begonnen. 
Der Aktionsmonat steht im Zeichen der Soli-
darität und Aufklärung rund um das Thema 
Brustkrebs. Schon die ersten Tage zeigten, 
wie groß das Engagement in der Stadt ist.
Zum Auftakt am 1. Oktober wurde wie berich-
tet der Vereinskreisel feierlich eröffnet. Seit-
dem ist Eschborn in Pink getaucht: Gebäude 
wie die Kirche und das Feuerwehrhaus leuch-
ten nachts in der Signalfarbe, zahlreiche Akti-
onen sorgen für Begegnungen und Gespräche.
Ein Höhepunkt der ersten Woche war die Ver-
anstaltung „Sing in Pink“ am vergangenen 
Donnerstag im Bürgerzentrum Nieder-
höchstadt. Rund 100 Menschen kamen zu-
sammen, um gemeinsam zu singen. Außer-
dem wurden an Informationsständen Kontak-
te geknüpft und Ideen für weitere Aktionen 
gesammelt.
Auch in den kommenden Wochen stehen vie-
le Termine an. So läuft noch bis Samstag eine 

„Pinke Woche“ in Bellas Hofwerkstatt in der 
Schwalbacher Straße 14. Am heutigen Don-
nerstag färbt sich die Taunus Sparkasse pink, 
und am Wochenende serviert das Geschäft 
„Home & Garden“ pinke Cocktails für den 
guten Zweck.
Am Sonntag, 11. Oktober, beteiligt sich auch 
der Obst- und Gartenbauverein mit einem 
pink geschmückten Apfelmarkt auf dem Platz 
an der Linde. Weitere Veranstaltungen folgen 
im gesamten Monat – darunter der „Pink-
Walk“ im Skulpturenpark am Donnerstag, 16. 
Oktober, das „PinkSwimming“ im Wiesenbad 
am Samstag, 18. Oktober, sowie der Lauf 
„Pink3.5“ am Samstag, 25. Oktober.
Der „Pinktober“ lebt von der Beteiligung vie-
ler Eschbornerinnen und Eschborner. Unter-
nehmen, Vereine, Schulen und Geschäfte  
unterstützen die Aktion oder gestalten eigene 
Beiträge. Alle Informationen zum Programm 
stehen unter eschborner-herzkissen.de im  
Internet.

Mit Begeisterung waren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei „Sing in Pink“ zum Auftakt 
des „Pinktobers“ des Vereins „HerzKissen“ bei der Sache.� Foto: HerzKissen e.V.

Eschborner Spitzen
Wehrpflicht ohne Hurra

von Mathias Schlosser

Wenn man früher frei-
tags mit der S-Bahn 
nach Eschborn gefah-
ren ist, saßen mehr 
oder weniger immer 
junge Bundeswehrsol-
daten im Zug, die über 
das Wochenende vom 
Wehrdienst nach Hause 
kamen. Bald könnte es 
wieder so sein, denn die 
Wiedereinführung der 

Wehrpflicht ist gerade heftig in der Diskus-
sion.
Dass sie vor 15 Jahren abgeschafft bezie-
hungsweise ausgesetzt wurde, war vielleicht 
ein Fehler, denn der Wehrdienst dauerte 
zuletzt nur noch sechs Monate. Das war in 
friedlichen Zeiten angemessen und hat trotz-
dem dazu geführt, dass der größte Teil der 
männlichen Bevölkerung zumindest militä-
rische Grundkenntnisse zur Landesverteidi-
gung hatte, die heute komplett fehlen. 
Doch genau darauf wird es ankommen, falls 
es tatsächlich einmal einen Angriff geben 
sollte. Es ist nicht irgendeine abstrakte Ar-

mee, die dann unser Land verteidigen muss, 
sondern es sind die Bürger selbst, die den 
Finger am Abzug oder am Joystick einer 
Drohne haben müssen. Und da ist es gut, 
wenn sie das nicht erst in diesem Moment 
lernen müssen.
Auslandseinsätze und NATO-Aufgaben 
müssen weiter Profi-Soldaten machen. Aber 
für die Verteidigung ist eine Armee von Re-
servisten – und auch Reservistinnen – auch 
schon deshalb nützlich, weil sie ein ordent-
liche Abschreckungspotenzial hat. Ein Land, 
dessen Bürgerinnen und Bürger sich wir-
kungsvoll verteidigen können, wird niemand 
angreifen.
Außerdem hätte ein „Pflicht-Praktikum“ bei 
der Bundeswehr den Vorteil, dass die Truppe 
dadurch vielleicht auch genügend Zeit- und 
Berufssoldaten finden kann. Bunte Werbung 
auf Bussen und Pizzakartons reicht dazu of-
fensichtlich nicht aus.

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu dem 
Thema und senden Sie einen Leserbrief 
an mtk@hochtaunusverlag.de mit Ihrer 
vollständigen Anschrift und einer Rückruf-
Telefonnummer (beides nicht zur Veröffent-
lichung)!

Stadt soll nicht auf Zinsen verzichten
Eschborn (MS). Nach dem die Stadtverwal-
tung vor fünf Jahren mit Festgeld-Anlagen 
bei der Greensill-Bank 35 Millionen Euro 
verpulvert hat, lässt sie nun einen großen 
Teil ihrer Millionen unverzinst auf ihren 
Konten liegen. Nach Berechnungen der SPD 
entgehen der Stadt dadurch jedes Jahr rund 
1,4 Millionen Euro. 
Das soll sich jetzt unter Umständen ändern, 
denn einem entsprechenden Prüfantrag der 
Sozialdemokraten hat die Stadtverordneten-
versammlung zugestimmt. Danach soll der 
Magistrat überprüfen, wie die städtischen 
Geldanlagen künftig ertragreicher gestaltet 
werden können. Die Ergebnisse sollen im No-
vember im Haupt- und Finanzausschuss vor-
gestellt werden. SPD-Fraktionsvorsitzende 
Eva Sauter erklärt, die steigenden Zinsen er-

öffneten neue Möglichkeiten auch für Kom-
munen. Eschborn solle diese Chancen verant-
wortungsvoll nutzen, um zusätzliche Mittel 
für wichtige Aufgaben zu gewinnen. „Gerade 
in Zeiten wachsender Aufgaben ist jeder zu-
sätzliche Euro für unsere Stadt wertvoll“, sagt 
Eva Sauter.
Der stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
Bernhard Veeck rechnet vor, dass bei rund 
100 Millionen Euro Anlagevolumen und einer 
angenommenen Liquiditätsreserve von 30 
Millionen Euro etwa 70 Millionen Euro ver-
zinst angelegt werden könnten. Bei zwei Pro-
zent Zinsen entspräche das jährlichen Erträ-
gen von rund 1,4 Millionen Euro. Diese Mit-
tel könnten gezielt für Projekte eingesetzt 
werden, die die Lebensqualität in Eschborn 
verbessern. 
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download
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Eschborner WocheEschborner Woche

Samstag

14  7

Sonntag

15  10

Freitag

13  6

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE

Donnerstag, 9. Oktober: 
Oktoberfest für Senioren um 
15.30 Uhr im Bürgerzentrum 
Niederhöchstadt.

Freitag, 10. Oktober: Klei-
dertauschparty ab 17 Uhr im 
Mehrgenerationenhaus in der 
Hauptstraße 18 - 20.

Freitag, 10. Oktober: Ki-
noabend „Soundtrack of a 
Coup d´Etat“ um 20.15 Uhr 
im Eschborn K.

Samstag, 11. Oktober: Mäd-
chentag im Jugendhaus im 
Dörnweg 65 ab 10 Uhr.

Samstag, 11. Oktober: Ap-
felmarkt des Obst- und Gar-
tenbauvereins Niederhöchst-
dt von 12 bis 14 Uhr am Platz 
an der Linde.

Samstag, 11. Oktober: „Sci-
ence Slam“ um 20.15 Uhr im 
Eschborn K.

Sonntag, 12. Oktober: Hun-
deschwimmen von 10 bis 16 
Uhr im Wiesenbad.

Montag, 13. Oktober: The-
ater „Nein zum Geld“ um 
19.30 Uhr im großen Saal im 
Bürgerhaus Schwalbach.

Donnerstag, 16. Oktober: 
„Pink Walk“ um 18 Uhr im 
Skulpturenpark.

Samstag, 18. Oktober: „Pink 
Swimming“ von 10 bis 12 
Uhr im Wiesenbad.

Mittwoch, 22. Oktober: 
Sitzung des Kinderbeirats 
Eschborn um 16.30 Uhr im 
Mehrzweckraum des Erleb-
nishaus in der Odenwaldstra-
ße.

Mittwoch, 22. Oktober: 
Pinkes Café um 16 Uhr im 
Mehrgenerationenhaus.

Termine

Zwei Verletzte und hoher Sachschaden
Eschborn (ew). Bei einem Brand in einem 
Hochhaus in der Berliner Straße in Eschborn 
sind am vergangenen Samstag zwei Menschen 
verletzt worden. Nach Angaben von Feuerwehr 
und Polizei stand gegen 6.40 Uhr eine Woh-
nung im zweiten Obergeschoss in Flammen.
Beim Eintreffen der Feuerwehr brannte die 
Wohnung der 90-jährigen Bewohnerin bereits 
in voller Ausdehnung. Die Einsatzkräfte ver-
hinderten ein Übergreifen des Feuers auf an-
dere Wohnungen und führten unter Atem-
schutz umfangreiche Lösch- und Suchmaß-
nahmen durch. Über 100 Bewohnerinnen und 
Bewohner wurden aus dem Gebäude gerettet, 
einige über Drehleitern, andere durch das 
stark verrauchte Treppenhaus. Zwei Personen 
erlitten eine Rauchgasvergiftung und wurden 

in umliegende Krankenhäuser gebracht. Acht 
Wohnungen sind infolge des Feuers und 
durch Löschwasserschäden unbewohnbar. 
Betroffene Bewohnerinnen und Bewohner 
wurden vorübergehend in Hotels unterge-
bracht.
Zur Sicherung der betroffenen Wohnungen 
wurde das Technische Hilfswerk (THW) hin-
zugezogen. Neben der Feuerwehr Eschborn 
und dem THW waren auch die Feuerwehren 
aus Schwalbach und Bad Soden sowie mehre-
re Einheiten des Rettungsdienstes im Einsatz.
Die Polizei schätzt den Sachschaden auf rund 
500.000 Euro. Die Brandursache ist bisher 
unklar. Die Kriminalpolizei hat die Ermittlun-
gen aufgenommen und bittet um Hinweise 
unter der Telefonnummer 06196-20730.

Ein Feuer in diesem Hochhaus in der Berliner Straße in Eschborn führte zu einem Großeinsatz 
von Feuerwehr , Technischem Hilfswerk und Rettungsdiensten.� Foto: Feuerwehr Eschborn

Oktoberfest zum Saisonabschluss
Eschborn (ew). Ende September feierte der 
Tennisverein Westerbach Eschborn (TWE) 
zum Abschluss der Freiluftsaison in seinem 
Clubhaus sein traditionelles Oktoberfest. 
Mehr als 50 Mitglieder und Gäste kamen 
zünftig in Dirndln und Lederhosen gekleidet 
in das weiß-blau geschmückte Clubhaus.
Zweiter Vorsitzender Axel Scheidt begrüßte 
die Gäste, dankte dem Eventteam für die Or-
ganisation sowie Andrea Palermo und seiner 
Familie für die kulinarischen Vorbereitungen. 
Frisch gegrillte Hendl und Spießbarten mit 

Pommes gab es frisch von einem eigens enga-
gierten Grillwagen. Passend dazu wurde 
frischgezapftes Bier in Maßkrügen serviert. 
Anschließend drehte DJ Florian den Party-
Mix hoch und die Lichtorgeln sowie der ein-
gesprühte Nebel tauchten die „Hütte“ in eine 
stimmungsvolle Atmosphäre. Im Nu war die 
Tanzfläche gefüllt. Zwischendurch wurde das 
Buffet noch mit Kaiserschmarrn zum Dessert 
angereichert. Wie üblich beim TWE wurde 
ausgelassen bis tief in die Nacht getanzt und 
gefeiert. 

Beste Stimmung herrschte beim Oktoberfest des TWE.� Foto: privat
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Juwelier Fehn seit 1916

Friedrich-Ebert-Straße 14 · 61476 Kronberg · Tel. 06173 1022
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 10.30 – 18.00 Uhr · Samstag 10.30 – 14.00 Uhr

PARKPLÄTZE 
AN DER TANZHAUSSTRASSE 

(STREITKIRCHE)

GOLDANKAUF NUR BEIM PROFI
Achtung vor unseriösen Angeboten!

Immer häufiger versuchen sogenannte 
Händler mit zweifelhaften Methoden 

auch Gold anzukaufen. 
LASSEN SIE SICH NICHT TÄUSCHEN !

SPD kritisiert Koalition und Magistrat
Eschborn (ew). Das geplante Umspannwerk 
zwischen Eschborn, Steinbach und der Auto-
bahn A5 sorgt weiter für Diskussionen. Jetzt 
haben sich SPD und Freie Wähler (FWE) zu 
Wort gemeldet.
Die SPD hat in einer Pressemitteilung scharfe 
Kritik an der Haltung der Eschborner Koaliti-
on und von Bürgermeister Adnan Shaikh 
(CDU) im Streit um den Bau der rund 21 Hek-
tar großen Anlage geäußert. Seit fünf Jahren 
sei klar, dass ein solches Werk notwendig sei, 
um den steigenden Strombedarf durch Wär-
mepumpen, Industrie und Rechenzentren zu 
decken. SPD-Fraktionsvorsitzende Eva Sauter 
wirft der Stadtführung vor, in dieser Zeit keine 
konstruktiven Vorschläge gemacht, sondern 
das Projekt „blockiert“ zu haben.
Die Sozialdemokraten bemängeln, dass es 
trotz angeblicher Gespräche mit dem Netz-
betreiber „TenneT“ keine Fortschritte gebe. 
Stattdessen habe die Koalition versucht, 
durch ein Sondergebiet für Photovoltaik den 
Bau des Umspannwerks zu verhindern. Nun 
sollten alternative Flächen geprüft werden, 
obwohl das längst möglich gewesen wäre. 
Auch eine kürzlich gestartete Petition an die 
Bundeswirtschaftsministerin ist aus Sicht 
der SPD nur „Symbolpolitik“. Eva Sauter 
bezeichnet die Vorgänge als „Provinzposse“. 
Die Stadt handele nach dem St.-Florians-
Prinzip: „Gewerbesteuer ja, Infrastruktur 
nein.“ Durch das angekündigte Planfeststel-

lungsverfahren von „TenneT“ habe Eschborn 
nun weniger Einflussmöglichkeiten. Eine 
sachorientierte Standort- und Umweltpolitik 
sehe anders aus, so Sauter.

Nicht auf Kosten Eschborns
Ganz anders sehen das die Freien Wähler, die 
in Eschborn gemeinsamt mit CDU und Grü-
nen die Mehrheits-Koalition stellen. Die drei 
Fraktionen haben einen  Antrag zum geplan-
ten Umspannwerk eingebracht. Dessen Ziel 
ist, dass bei der Standortwahl die Interessen 
der Eschborner Bürgerinnen und Bürger be-
rücksichtigt werden.
FWE-Fraktionsvorsitzende Regine Seidel be-
tonte, die Stadtverordneten trügen Verantwor-
tung für Eschborn und nicht für eine bequeme 
Energieversorgung auf Landes- oder Bundes-
ebene. Energie sei wichtig, dürfe aber nicht 
auf Kosten der Naherholungsflächen und der 
Landwirtschaft gehen.
Die Koalition spricht sich für eine „ausgewo-
gene Abwägung von Flächeneffizienz, Land-
schaftsschutz und städtebaulicher Entwick-
lung“ aus. FWE-Vorsitzender Carsten Sausner 
forderte eine gerechte Lastenverteilung und 
die Prüfung weiterer Alternativen. Der Antrag 
verlangt außerdem, dass der Magistrat unab-
hängige Fachgutachten einholt, den Bau- und 
Umweltausschuss regelmäßig informiert und 
sich mit Nachbarstädten wie Bad Homburg, 
Frankfurt, Oberursel und Steinbach abstimmt.

Sauerkraut einmal selbst herstellen
Eschborn (ew).Der Brauchtumsverein Nie-
derhöchstadt lädt am Samstag, 1. November, 
von 9 Uhr bis etwa 12.30 Uhr in die Scheune 
an der Linde ein. Dort können Interessierte 
selbst Sauerkraut herstellen oder den anderen 
dabei zusehen.
Wer mitmachen möchte, kann sich bis 22. 
Oktober per E-Mail an brauchtumsverein-
ndh@gmx.de anmelden. Wegen der großen 
Nachfrage wird in drei Gruppen gearbeitet: 
Anfängerinnen und Anfänger erhalten von 9 
Uhr bis 10.30 Uhr eine Einweisung, anschlie-
ßend folgen erfahrene Sauerkrautstampfer 
und zum Schluss die Mitglieder des Vereins.
Das Weiß- oder Filderkraut kann bei der An-
meldung direkt über den Verein bestellt oder 
selbst mitgebracht werden. Die Krautköpfe 
liefert der Hofladen Mathes. Der Verein stellt 
die notwendigen Geräte wie Hobel, Holz-
stampfer, Messer und Waagen. Ein eigener 
Gärtopf muss jedoch mitgebracht werden.

Für die Herstellung gilt: Ein Kilogramm 
Kraut entspricht einem Liter Gärtopfvolu-
men. Wichtig ist feines Salz ohne Zusätze, 
von dem genau ein Prozent des Krautge-
wichts verwendet wird. Auch Gewürze und 
Zutaten wie Wacholder, Knoblauch, Lor-
beerblätter oder trockener Weißwein brin-
gen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
selbst mit.
„Wir möchten das traditionelle Wissen über 
die Herstellung von Sauerkraut für eine ge-
sunde und saisonale Ernährung bewahren und 
weitergeben“, heißt es vom Verein. Sauer-
kraut war früher im Winter ein wichtiges 
Nahrungsmittel, da es durch seinen hohen 
Vitamin-C-Gehalt Mangelerscheinungen vor-
beugte. Es ist kalorienarm, enthält Vitamine 
A, B und C, Mineralstoffe und Ballaststoffe 
und unterstützt eine gesunde Darmflora. 
Weitere Informationen gibt es unterbrauch-
tumsverein-ndh.de im Internet.

Aus solchen prallen Krautköpfen wird am 1. November ganz wie früher Sauerkraut angesetzt. 
Der Brauchtumsverein zeigt, wie es geht.� Foto: Brauchtumsverein

Unbekannte zerstören 
zwei Baumaschinen
Eschborn (ew). Zwischen Donnerstagnach-
mittag und Montagmorgen haben Unbekannte 
auf einer Baustelle in der Unterortstraße erhe-
blichen Schaden angerichtet. Die Täter schlu-
gen die Scheiben von zwei selbstfahrenden 
Arbeitsmaschinen ein und zerstörten sie voll-
ständig. Der entstandene Sachschaden liegt 
laut Polizei im vierstelligen Bereich. Hinwei-
se auf die Täter gibt es bislang nicht. Zeugin-
nen und Zeugen werden gebeten, sich bei der 
Polizei in Eschborn unter der Telefonnummer 
06196-96950 zu melden.

Fahrraddiebe brechen 
in Keller ein
Eschborn (ew). Unbekannte Fahrraddiebe 
haben am Donnerstagnachmittag vergange-
ner Woche zwischen 13 und 20 Uhr ein 
Trekkingrad im Wert von rund 1.000 Euro 
aus dem Keller eines Mehrfamilienhauses in 
der Neugasse in Eschborn gestohlen. Zeug-
innen oder Zeugen, die verdächtige Beo-
bachtungen gemacht haben oder Hinweise 
zum Verbleib des Fahrrads geben können, 
werden gebeten, sich bei der Polizei in Es-
chborn unter der Telefonnummer 06196-
96950 zu melden.
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849
Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Tabakpfeiffen beraucht/neu, so-
wie Fotoapparate, Münzen, Uni-
form, Helme, Orden von 1800 - 
1945 von Privat/Rentner zu kaufen 
gesucht.  Tel. 0151/25237802

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Suche antike Möbel, Fotoapparate, 
Porzellan und Uhren.
  Tel. 0163/6909267

Altkleider gesucht! Gesucht wer-
den Altkleider in noch gutem Zu-
stand. Vorzugsweise Herren Anzü-
ge, Hemden und Mäntel, Sowie 
Damenkleider, Abendkleider und 
Damenschuhe. Gerne auch Vintage 
aus den 60er bis 80er Jahren und 
mit passenden Accessoires. Seriö-
se Abwicklung garantiert! 
 L. Winter, Tel. 0170/2807330

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

Oldtimer Mercedes Benz, Bj.1979, 
KM 214 000 techn. und optisch  
in gutem Zustand Grünmetallic  
AUTOM.SD. 8400,- €.
  Tel. 01522/7224415

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Von privat! Tiefgaragenstellplatz 
besonders günstig in Kronberg 
Schönberg, Am weißen Berg 5, zu 
verkaufen.  Tel. 0172/9511370

Vermietung Garage ab 01.12.2025, 
Nähe Oberursel Altstadt, 80,- €/Mo-
nat.  Tel. 01512/3014929

Überdachter Wohnwagenabstell-
platz in Kelkheim /Fb. od. naher 
Umgebung gesucht. Gerne auch 
Scheune oder Halle. Chiffre VT03/41

Tiefgaragenplatz ab sofort zu ver-
mieten, Nähe Kreisel, Königstein. 
Miete 100,- €/Monat.
  Tel. 0177/6237731

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 Firestone Winterreifen 245/45 R17 
neuwertig mit Alu Felgen 5 Loch 17 
VB 450,- €.  Tel. 0176/40501452

KENNENLERNEN

Arrangement für solvente Frau. 
Als cleverer und smarter 58j. domi-
nanter Gentleman organisiere ich 
unser schönes gemeinsames Le-
ben, Sie haben hierzu die Finanzen. 
Diskretion und Niveau wird erwartet 
und geboten.
  unternehmer7@outlook.de

Sie über 70, NR, seriös, sucht har-
monische, ehrliche, vertrauensvolle 
Freundschaft g. MTK p. Alters m/w. 
ernstg. Zuschriften. Chiffre VT 04/41

PARTNERSCHAFT

Lebenslust teilen! Sie, Mitte fünf-
zig, schlank, voller Energie, natur-
verbunden und reiselustig, mit einer 
großen Leidenschaft für Bücher. Su-
che einen ehrlichen und herzlichen 
Partner, der diese wunderbare Le-
bensfreude mit mir genießt.
 wegerin@t-online.de

Dame gesucht von Herrn! NR, 
65J., 181. Selbständig mit Ferien 
Domizil an der Nordsee. Für dauer-
hafte Partnerschaft!  Chiffre VT 02/41

Was heißt nett und treu? Ich war 
immer ein böses Mädchen, im Mit-
telalter als Hexe verbrannt! Es ist 
der mutige unternehmenslustige, 
weltoffene Mann, den ich suche. 
Sollte passen zu 73, 1,58, 60.
 Chiffre VT05/41.

Suche jungebliebene Frau, bin 60+ 
ehrlich, treu, liebe die Natur, Musik 
und bin häuslich.  Chiffre VT08/41

Ich, w., 58, möchte mich verlieben. 
In Deinen Humor, Deinen Grips, Dei-
ne Authentizität, (ab 1.80). Gemein-
sam erleben: Kultur, Natur & Reisen. 
BmB.  feinherz@gmx.de

PARTNERVERMITTLUNG

Humorvoller Architekt Frank 53 J.
mit sportl. Figur, Herz und Verstand,
fi nanziell abgesichert ohne Altlasten. 
Ich kann gut kochen. Gerne möchte
ich Dich bei einem schönen Abendessen 
kennenlernen. Lass Dich überraschen 
von mir. Bitte melde Dich. ü Pv 
Tel: 01704432364

Bildhübsche Witwe Gerti 68 J. sport-
lich und vital, ich bin eine sehr zuverläs-
sige Frau mit tollen Kochkünsten und 
vieles mehr. Mein Herz fühlt sich nur so 
allein und einsam. Daher ist mein größ-
ter Wunsch ein liebevoller Herr an mei-
ner Seite für eine harmonische Partner-
schaft. Zaubere mir ein Lächeln ins 
Gesicht und melde Dich bitte gleich. An-
ruf: 015127186363 ü. Marc-Aurel.eu

Liebevolle Lena 43 mit sexy, sportl.
Figur, liebevollem Lächeln, möchte mit
Dir glücklich werden, sehne mich nach
Liebe und Zärtlichkeit. Das Alter ist für 
mich nicht wichtig nur Treue und Cha-
rakter zählten. Freue mich sehr auf ein 
1. Treff en mit Dir bitte melde Dich. ü.
Ag.VMA 01607998576

 ➤ Claudia, 62 J., begeisterte Köchin u.
Gärtnerin, mit Sinn für Gemütlichkeit. Mein 
Zuhause ist mein Wohlfühlort, doch auch für
Spaziergänge, kleine Ausfl üge oder Deine 
Interessen lasse ich mich gern begeistern. Su-
che üb. pv e. ehrlichen Herrn, spontan, treu 
u. lebensfroh, für ein liebevolles Miteinander. 
Tel. 0176-45891543

 ➤ Liebe Witwe Ruth, 69 J., mit schöner
weibl. Figur. Bin freundlich u. mag keinen 
Streit. Wenn Sie auch aufrichtig u. ehrlich sind, 
sind Sie bei mir willkommen. Würde aber auf 
Wunsch auch jederzeit zu Ihnen ziehen. Rufen 
Sie schnell üb. pv an. Tel. 0176-34488463

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Herzliche Alltagsbegleitung unter-
stützt und betreut Senioren.
 Tel. 06101/9580954

IMMOBILIEN 
MARKT

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 20: Die gemeinsame Immobilie (Teil 1)
von Andrea Peyerl
Wenn die Immobilie im hälftigen Miteigentum beider Eheleute 
steht, ist spätestens bei Auszug des einen Ehepartners die 
Frage der Nutzungsvergütung zu regeln. Grundsätzlich kann 
der Ehegatte, der die Ehewohnung und damit sein Miteigentum 
verlässt, von dem anderen Ehegatten eine angemessene Ent-
schädigung verlangen. 

Die Höhe der Nutzungsentschädigung orientiert sich nach Ab-
lauf des Trennungsjahres an der ortsüblichen Miete, also am 
halben Mietwert der gesamten Immobilie. Während des ersten 
Trennungsjahres ist die Höhe der Nutzungsentschädigung re-
duziert.

Im Zusammenhang mit der Nutzungsentschädigung muss eine 
eventuelle Lastentragung gesehen werden. Sofern die Immobi-
lie finanziert ist, sind monatliche Zins- und Tilgungsleistungen 
an die Bank zu zahlen. Die Eheleute haften hierfür in der Regel 
als Gesamtschuldner, wenn sie beide den Darlehensvertrag 

unterzeichnet haben. Wenn der Ehegatte, der die Immobilie 
weiterhin nutzt, die gesamte monatliche Zahlung an die Bank 
leistet, ist dies mit einer eventuellen Nutzungsentschädigung  
zu verrechnen. 

Auch Unterhaltsansprüche sind in diesem Zusammenhang 
relevant und bei der Höhe der Nutzungsentschädigung zu be-
rücksichtigen. 

Wichtig: Die Nutzungsentschädigung gibt es erst ab Geltend-
machung und nicht für zurückliegende Zeiträume. 

Fortsetzung am Donnerstag, dem 23. Oktober 2025. 

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Pflege-Arbeiten im Arboretum
Schwalbach (sz). Im Arboretum haben am 
Montag umfangreiche Pflegearbeiten begonnen. 
Nach Angaben des Forstamts Königstein werden 
verschiedene Flächenränder gemulcht. Ohne 
diese Arbeiten würden die botanischen „Ausstel-
lungsstücke“ nach und nach zuwachsen.
Am Montag und Dienstag nächster Woche 
kommt zudem ein großer Fällkran zum Ein-
satz. Im Eingangsbereich am Waldhaus und 
entlang der Zufahrtsstraße „Am weißen 
Stein“ werden abgestorbene oder geschädigte 
Bäume entfernt. Sie stellen laut Hessenforst 
eine Gefahr für Verkehr und Besucherinnen 
und Besucher dar. Während der Arbeiten kann 
es zu kurzfristigen Absperrungen und Ver-
kehrsbehinderungen kommen.
Auch die Wege im Arboretum werden regelmä-
ßig überprüft und gereinigt. Vor allem rund um 

das Waldhaus lässt Hessenforst Laub entfer-
nen. Da es sich um naturbelassene Waldwege 
handelt, könne ihr Zustand jedoch nicht immer 
überall perfekt sein, teilt das Forstamt mit.
Auf der Streuobstwiese werden zudem Rand-
bäume freigestellt, um den Bestand zu si-
chern. Die dort wachsenden Äpfel dürfen Be-
sucherinnen und Besucher in haushaltsübli-
chen Mengen pflücken, solange die Bäume 
nicht beschädigt werden.
Revierleiterin Carolin Scheller betont die Be-
deutung des Geländes: „Das Arboretum Main-
Taunus ist uns ein besonderes Anliegen. Jetzt 
im Herbst ist es immer wieder eine Freude, die 
bunten Farben der verschiedenen Gehölze zu 
erleben.“ Verwertbares Holz aus den Fällun-
gen wird genutzt und kann über das Brenn-
holzportal von Hessenforst erworben werden.Ein Fällkran kann ganze Baumteile kontrolliert entnehmen.� Foto: Willig/Hessenforst
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Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Familie sucht Haus in Kelkheim, 
präferiert in Hornau. Vielen Dank für 
Hinweise.  Tel. 0160/3433295

Junge Akademiker-Familie sucht 
von privat ein EFH/DHH od. ein 
Grundstück (ca. 500-700 m2) mit od. 
ohne Altbestand zum Kauf. Bevor-
zugt in Königstein oder Kronberg. 
Danke für Ihre Kontaktaufnahme!
  Tel. 0170/9110842

Beamtin sucht ETW Oberursel Mit-
te, ab 80 m2, ab 2. OG m. Aufzug, 
Balkon, Internet Anzeigen bekannt! 
Nur privat.  Tel. 0155/65055734

Familie sucht von Privat Haus/
Whg. Bad Homburg, Oberursel, 
Eschborn, Friedrichsdorf ca. 110 m2 
zügige Durchf. mögl.
 Tel. 01520/2975404

MIETGESUCHE

Naturlieber Ingenieur (32) sucht 
schöne & leise Wohnung bei  
Oberursel, ca 30 m2, max. 700,- €. 
U-Bahn Nähe.  Tel. 0178/3271331

Wir, berufstätig und promovierend, 
suchen eine Wohnung/Haus zur 
Miete, bevorzugt in Bad Homburg, 
Kronberg.  Tel. 0157/54293132

Ruhige Dame selbst. sucht in Bad 
Soden eine schöne 2,5–3 ZM-Whg, 
ruhige grüne Lage, EBK, Blk, Auto-
stellpl. Kein EG, ab Dezember, Ja-
nuar. Tel. 0174/3886705

3-4 ZKB in Kronberg, ruhige Lage, 
TG, Fahrstuhl, von jungem Rentner, 
alleinstehend, ruhig, ordentlich, li-
quide, ohne Haustier, gesucht.
  Chiffre VT 01/41

Sympathische, zuverlässige Fami-
lie (42, 38, 3J.) in Festanstellung 
sucht aufgrund Eigenbedarf eine 
3-Zi-Wohnung (75 m2 +) in freundli-
chem Wohnumfeld in HG-Gonzen-
heim/Ober-Eschbach.
 Tel. 0157/39484844

Mutter 70 u. Sohn 31 suchen eine 
3 Zimmerwohnung in Oberursel u. 
Umgebung bis 750,- € kalt.
  Tel. 06171/23036

Belohnung: 1000,- € bei Abschluss 
Mietvertrag. Kündigung wegen Ei-
genbedarf. Gesucht: 2-ZKB in HG 
und Umgebung. Kaltmiete max. 
750,- €, männl. Single, Mitte 50, NR 
in Festanstellung, zuverl.,ruhig, bes-
te Referenzen. Freue mich auf eine/
en netten Vermieter/in.
 Tel. 0162/3465423

VERMIETUNG

Bad Homburg, von privat, ver-
kehrsgünstige Wohnung 60 m2, 
Obergeschoß, 2 Zimmer, Bad, EBK, 
Keller, zu vermieten. NR ohne Haus-
tiere. Miete 600,- €/Monat plus NK + 
Kaution.  Chiffe VT 06/41

Oberursel, 3 Zi.-Wohnung, 88 m2, 
zentral, behindertengerecht, gr. Wohn- 
Essbereich, inkl. EBK, Balkon. Mie-
te 990,- € + Umlage 350,- € + Stell-
platz. Anfragen:  Chiffre VT07/41

Biete in HG, 1,5 ZW, 45 m2, teilmö-
bil., EBK, Balkon, ruhig, hell 650,- € 
kalt, zz-gl. NK 100,- €.
  Tel. 0171/1211141

HG: (2+1) Z-Wohn., Balkon, ruhig  
78 m2.  Tel. 0177/5667338 (19-20)

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Wir suchen eine Nachhilfe für un-
sere Tochter, 17 Jahre, Hauptschule, 
9. Klasse nach telefonischer Ab-
sprache bei uns zu Hause in König-
stein / Falkenstein. Bitte melden 
unter  Tel. 0172/1016241

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige Hilfe für Reinigung 
und Fahrdienste für Privathaushalt 
in Kronberg ab sofort gesucht. Gute 
Bezahlung. 2 bis 3 Stunden vormit-
tags an 3 Wochentagen. Gute 
Deutschkenntnisse und Führer-
schein sind erforderlich. Bewerbung 
bitte an  info@trb-liegenschaften.de

Königstein / Falkenstein. Freundli-
che Familie sucht eine liebevolle, 
zuverlässige Studentin, die an ei-
nem oder mehreren Nachmittagen 
pro Woche (14:00–17:00 Uhr) unse-
re zwei Kinder betreuen kann.
  Tel. 0172/6203843

Be Our Afternoon Hero! Warm  
family of 5 in Königstein seeks  
dependable family assistant for 2 
afternoons/week. School pickups, 
kids‘ activities, homework help, 
snacks & small errands. Driver’s 
license required (own car or ours). 
Must like dogs. English or German 
welcome. 
 E-Mail: d61462@gmail.com

Suche Putzhilfe 14-tägig in 65812.
  Tel. 06196/26711

Nette Familie sucht freundliche u. 
ordentliche Haushaltshilfe mit guten 
Deutschkenntnissen für Hausreini-
gung und Bügeln, ca 6 Std./Woche. 
Nur auf Rechnung. Bei Interesse 
bitte melden unter Tel. 0160/553077

STELLENGESUCHE

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Kron-
berg, Oberursel und Königstein.  
 Tel. 0157/39821355

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Reinigung Büro, Grundrei., Praxis-
rei. Fenster, Wintergarten, Haushalt 
- lamgjährige Erfahrung.  
 Tel. 0157/31287479 oder 
 0176/64765764

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Biete Fensterreinigung, Hausmeis-
terservice und Gartenpflege an.
 Tel. 0176/22055625

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Alles -Rund um das Haus-, alte 
Böden schleifen und versiegeln, 
Fertigparkett lackieren und ölen, 
Massivparkett verlegen, Treppensa-
nierungen, Schreinerarbeiten.  
 Tel. 0176/87890331

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.
 Tel. 0157/77166911

Wir bieten Gartenarbeiten wie Ra-
senmähen, Heckeschneiden, Verti-
kutieren, etc. an. Tel. 0171/8095754

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Sie suchen eine Hilfe zur Bewälti-
gung Ihres Alltags, in Kelkheim? 
Gerne unterstütze ich Sie im Haus-
halt und helfe Ihnen beim Einkaufen, 
Kochen, Waschen und Bügeln, Gar-
tenarbeiten etc. Ich verfüge über 
mehr als 10 Jahre Erfahrung in der 
Seniorenbetreuung. Rufen Sie mich 
bitte an unter: Tel. 0151/54080060
 Ich freue mich auf Sie!

Maler frei – Jetzt verfügbar! Zu-
verlässiger Maler mit 10 Jahren Er-
fahrung sucht neue Projekte: Strei-
chen, Spachteln, Tapezieren, Reno-
vieren.  Tel. 0151/12324694

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung, Gartenpflege und 
Schneedienst an.
 Tel. 0176/70409065

Reinigung Büro, Praxis, Fenster, 
Haushalt - langj. erf., flexibel, zuver-
lässig u. freundlich.
  Tel. 0157/31287479

Sanitär, Wasserleitung, Bad, Reno-
vieren, Fliesen legen. Termine frei
  Tel. 0178/5389885

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

Neue Bridgekurse in Kelkheim- 
Fischbach für Anfänger und Fortge-
schrittene. Vom 22.10. -17.12. Kos-
ten: 100,- €. Weitere Infos unter:
  Tel. 0157/31150824 
 und Jelesemrau@t-online.de

VERK ÄUFE

Klavier Marke „Rippen“ in sehr gu-
tem Zustand zu verkaufen Preis 
120,- €.  Tel. 0177/6237731

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire, 
österr. Schilling, etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Ich biete Ihnen fachgerechten 
Einbau von Laminat und Parkett so-
wie die Pflege und Aufbereitung be-
stehender Böden zuverlässig, sau-
ber und zu fairen Preisen.
 Tel. 0173/9751261

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Konfiguration, Fernwar-
tung.  Tel 06172/123066

Open House-Haushaltsauflösung 
Samstag, 11.10., 10:00-18:00 Uhr, 
Im Schulzehnten 34, 65779 Kelk-
heim-Fischbach

Fenster und Türen Montage. 
Preiswert, Schnell und Sauber unter
  Tel. 0157/33423823

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Genießen Sie 
Ihr Zuhause
mit neuen Balkon- und 

 Terrassentüren!

(DJD). Der Herbst läutet allmählich 
das Ende der Gartensaison ein und 
die Natur bereitet sich auf den Winter 
vor. Nun braucht der Garten die rich-
tige Pflege, um fit für die kalte Jahres-
zeit zu werden. Zu den wichtigsten 
Gärtner-Aufgaben gehört es jetzt, 
herabgefallenes Laub von den Rasen-
flächen zu entfernen, Pflanzen vor 
den ersten Frostnächten zu schützen 
sowie den Terrassenbelag und die 
Gartenwege gründlich zu säubern. 
Mit praktischen Gartenhelfern lassen 
sich viele dieser Aufgaben schnell 
und bequem erledigen.
Buntes Herbstlaub kann ein Blickfang 
sein. Auf dem Rasen, Gartenwegen 
oder Terrasse ist es jedoch nicht will-
kommen: Gräser werden nicht opti-
mal mit Licht und Sauerstoff versorgt, 
Wege und Terrassen kann Laub rut-
schig machen. Für saubere Verhält-
nisse sorgen kraftvolle und trotzdem 
leise Akku-Geräte wie der Laubbläser 
BGA 50 von Stihl – sie blasen das 

Laub im Nu zusammen. Anschlie-
ßend kann das Laub eingesammelt 
und nachhaltig weiter genutzt wer-
den: Auf dem Kompost verwandelt es 
sich mit der Zeit in wertvollen Humus, 
der in der kommenden Saison zu 
Dünger wird, außerdem kann es ge-
häckselt als Beetabdeckung genutzt 
werden, um die Pflanzen vor Frost zu 
schützen. Auch der heimischen Tier-
welt nützt das Laub: „Ein Haufen Laub 
und Totholz in einer ruhigen Ecke des 
Gartens schafft einen natürlichen 
Rückzugsort für Igel und andere 
Kleintiere“, erklärt Stihl-Gartenex-
perte Jens Gärtner. Ein weiterer Tipp 
zum nachhaltigen Gärtnern: Ver-
blühte Pflanzen in einem Teilbereich 
des Gartens einfach stehen lassen. 
„Dies bietet Insekten einen Ort zum 
Überwintern und trägt daher zum Er-
halt der Artenvielfalt bei“, erklärt Jens 
Gärtner weiter.
Terrasse und Gartenmöbel benöti-
gen im Herbst ebenfalls etwas Auf-

merksamkeit und sollten vor der 
Winterpause noch von den Spuren 
des Sommers befreit werden. Mit 
Hilfe eines Hochdruckreinigers wie 
dem Stihl RE 80 gelingt dies schnell 
und einfach. Praktisch ist der Flä-
chenreiniger, der als optionales Zu-
behör erhältlich ist und Bodenplat-
ten gründlich von Schmutz und 
Staub befreit. 
Unter https://stih.ly/Herbstputz etwa 
finden sich weitere nützliche Tipps 
zur Außenreinigung rund ums Haus. 
Nach dem letzten Einsatz bei der 
Herbstpflege haben die Gartenge-
räte selbst eine Pause verdient. Bevor 
sie eingelagert werden, sollten sie 
gründlich gereinigt beziehungs-
weise bei Bedarf gewartet werden. 
„Trockene, gut belüftete Plätze wie 
eine Garage oder ein Gartenhäus-
chen sind als Winterquartier ideal“, 
empfiehlt Jens Gärtner. Akkus sollten 
separat an einem frostfreien Ort wie 
dem Keller aufbewahrt werden.

Zeit für den Herbstputz im Garten

Nachhaltig gärtnern: Ein Haufen Laub 
oder Totholz schafft dringend benö-
tigte Rückzugsräume für Igel und an-
dere Kleintiere im Garten.
� Foto: DJD/Andreas Stihl

KRAUSA BAUSERVICE
Sanierung, Renovierung, Haus-
meisterservice, Gartenarbeiten, 
Abbrucharbeiten.

Tel. 0178 / 8771126
Bauservice-Krausa@gmx.de 

Gablonzer Weg 2 • 61476 Kronberg

Mit der Armbrust im Oktoberfestzelt
Eschborn/München (ew). Die Schützenge-
sellschaft Eschborn war Ende September mit 
einer Mannschaft bei der Deutschen Meister-
schaft in München vertreten. Geschossen 
wurde in der Disziplin Armbrust national auf 
eine Entfernung von 30 Metern.
Im Festzelt der Armbrustschützen traten die 
drei Eschborner trotz laufender Blasmusik 
konzentriert an. „Es erfordert ein hohes Maß 
an Aufmerksamkeit, sich unter diesen Bedin-
gungen nicht ablenken zu lassen“, heißt es 
vom Verein.
In der Einzelwertung erzielten Holger Kind 
88 Ringe (48. Platz in der Klasse Gemischt 

III), Janine Gutter 111 Ringe (31. Platz in der 
Klasse Gemischt I) und Daniel Gunkel 106 
Ringe (56. Platz in der Klasse Gemischt I). 
Gemeinsam erreichte das Team mit 305 Rin-
gen den 33. Platz in der Mannschaftswertung.
In der Disziplin Armbrust national treten 
Männer und Frauen gemeinsam an, da es nur 
wenige Starterinnen gibt. Der Verein dankt al-
len Teilnehmenden für ihren Einsatz und 
wünscht weiterhin „Gut Schuss“. Interessier-
te können dienstags ab 17.30 Uhr das Schüt-
zenhaus besuchen und den Verein kennenler-
nen. Weitere Informationen gibt es unter 
schuetzen-eschborn.de im Internet.

Holger Kind, Janine Gutter und Daniel Gunkel (von links) erlebten in München die besondere 
Atmosphäre eines Wettkampfs in einem Oktoberfest-Bierzelt.� Foto: privat

Gute Chancen auf die Endrunde
Eschborn (ew). Mit zwei Teams hat der SCW 
Eschborn beim hessischen Vorkampf der Deut-
schen Mannschaftsmeisterschaften der Masters 
(DMSM) im Wiesenbad ein starkes Zeichen 
gesetzt. Die Eschborner Schwimmerinnen und 
Schwimmer sicherten sich am 28. September 
Platz 1 und Platz 3 in der Gesamtwertung.
Neun Vereine aus Hessen waren gemeldet. 
Das Team des SCW sammelte 18.630 Punkte 
und hat damit gute Chancen, sich für die bun-
desweite Endrunde zu qualifizieren. Der 
Wettbewerb läuft noch bis zum 24. Oktober. 
Die erste Mannschaft mit Oliver Frisch, Jana 
Hellenschmidt, Sarah-Johanna Hellmich, 
Laura Hertel, Julius Montag, Susan Przywara, 
Lars Renner, Ester Rizzetto, Susanna Schu-
mann und Luis Vincent Stritter zeigte eine ge-
schlossene Mannschaftsleistung. Laura Her-
tel stellte über 800 Meter Freistil eine neue 
persönliche Bestzeit auf.
Auch die zweite Mannschaft überzeugte. Sie 
trat mit Rosa Maria Arellanes Cervantes, Bar-
bara Fraatz, Nicola Grebe, Jannik Fraatz, La-
vinia Haber, Christoph Heelein, Toni Lands-

beck, Joachim Menz, Stephan Pohl, Frank 
Rögner, Andrea Smycek und Laura Thien an. 
Trotz kurzfristiger Ausfälle und Erkältungen 
erkämpfte sich das Team Rang drei.
Trainer Stephan Pohl sprang selbst ins Wasser 
und trug mit Humor und Einsatz zum Erfolg 
bei. Nach dem Wettkampf feierte die Mann-
schaft ihren Doppelerfolg mit einer spontanen 
Pizzaparty in der Schwimmhalle.

„Eat my bubbles“
Parallel traten die Nachwuchsschwimmerin-
nen und -schwimmer des SCW bei der Deut-
schen Mannschaftsmeisterschaft der Jugend 
(DMSJ) in Höchst an und folgte dem Motto 
„Eat my bubbles“. Dort erreichte die weibli-
che Jugend D mit Greta Bundschuh, Zoé Aliza 
Tibitanzl, Lea Roth, Olivia Ding, Alma Sonne 
und Malin Klose den zweiten Platz und quali-
fizierte sich für das Hessenfinale. SCW-Spre-
cherin Sina Klose zog ein positives Fazit: „Der 
SCW Eschborn hat an diesem Wochenende 
eindrucksvoll gezeigt, was mit Zusammenhalt 
und Freude am Schwimmen möglich ist.“

TVE siegt souverän gegen den Aufsteiger
Eschborn (ew). Die Gerätturner des TV 
Eschborn haben ihren ersten Heimwettkampf 
in der Regionalliga klar gewonnen. Am letzten 
Septemberwochenende besiegte das junge 
Team den Aufsteiger TT Bad Homburg/Mel-
sungen mit 55:10 Score-Points und feierte da-
mit den zweiten Sieg im zweiten Wettkampf. 
Zwar starteten die Eschborner am Boden mit 
leichten Unsicherheiten, doch eine starke 
Übung von Julius Wiegand sicherte den 6:3-Er-
folg am ersten Gerät. Am Pauschenpferd zeig-
te das Team seine Routine: Mit 17:0 Punkten 
entschieden die Turner den Durchgang deut-
lich für sich. Marius und Jonas Roth sowie Si-
las Drosin steuerten jeweils fünf Score-Points 
bei. Auch an den Ringen blieb der TVE überle-
gen und ging mit 32:3 in die Halbzeit.
Nach der Pause gewann Bad Homburg/Mel-
sungen das erste Duell am Sprung, doch Leon 
Gneist und erneut Julius Wiegand holten mit 
starken Leistungen jeweils drei Score-Points. 
Auch am Barren blieb Eschborn konzentriert 
und turnte sich mit sauber ausgeführten 
Übungen zum Sieg.
Am Reck, dem sogenannten Königsgerät, 
machte Marius Roth mit einer nahezu fehler-
freien Kür alles klar. Zusammen mit Leon 
Gneist und Silas Drosin sicherte er weitere 
zehn Score-Points. Damit gewann der TVE 
den Wettkampf mit einem perfekten Geräte-
verhältnis von 12:0.
Top-Scorer des Tages war Julius Wiegand mit 
16 Punkten. Ein Zuschauer lobte die deutliche 
Leistungssteigerung gegenüber dem Vorjahr, 
die die Wettkämpfe „noch spannender und 
unterhaltsamer“ mache.

Am vergangenen Samstag mussten die Turner 
des TV Eschborn dann eine knappe Niederla-
ge hinnehmen. Beim Spitzentreffen der bei-
den bis dahin ungeschlagenen Mannschaften 
unterlagen sie der TuS Ober-Ingelheim mit 
17:32 Score-Punkten.
Der Wettkampf begann vielversprechend. Am 
Boden starteten die Eschborner stark: Marius 
Roth eröffnete mit zwei Punkten, Julius Wie-
gand und Leon Gneist bauten den Vorsprung 
aus. Das erste Gerät gewannen die Gäste mit 
8:2. Am Pauschenpferd musste sich der TVE 
knapp geschlagen geben, an den Ringen 
trennten sich beide Teams mit 4:4. Zur Halb-
zeit führte Eschborn mit 15:12.
Nach der Pause folgte der Einbruch. Am 
Sprung – bisher eine Stärke des TVE – miss-
langen zwei Übungen, was die Gastgeber in 
Führung brachte. Auch am Barren konnten 
die Eschborner nicht an ihre gewohnten  
Leistungen anknüpfen. Mit zehn Punkten 
Rückstand ging es ans Reck. Dort zeigten  
die Turner noch einmal Kampfgeist. Leon 
Gneist landete seinen Doppelsalto sicher, 
doch die Ingelheimer ließen nichts mehr an-
brennen.
„Wir haben gezeigt, dass wir mit der Liga-
Spitze mithalten können“, sagte Mannschafts-
führer Marius Roth. „Es ist bitter, dass wir 
ausgerechnet im Spitzenduell so viele Fehler 
machen. Wenn wir das abstellen, können wir 
trotzdem noch ins Finale einziehen.“
Die nächsten Heimwettkämpfe stehen am 
Samstag, 25. Oktober, gegen den TB Wiesba-
den und am Sonntag, 2. November, gegen den 
TV Hösbach/Großostheim an.

Die Turner des TVE haben auch den zweiten Wettkampf der Saison gewonnen.� Foto: Drosin

Unfallflucht nach seitlichem Aufprall
Eschborn (ew). Nach einem Verkehrsunfall auf 
der Landesstraße 3005 hat eine bisher un-
bekannte Person am Dienstagnachmittag der 
vergangenen Woche die Flucht ergriffen. Eine 
71 Jahre alte Frau war gegen 14.30 Uhr mit 
ihrem Opel auf dem rechten Fahrstreifen der 
Landesstraße von Frankfurt in Richtung Es-
chborn unterwegs. Neben ihr fuhr ein weiteres 
Auto auf der linken Spur. Beide Fahrzeuge 

stießen seitlich zusammen. Dabei wurden der 
Seitenspiegel und ein Reifen des Opels bes-
chädigt. Der unbekannte Fahrer setzte die Fahrt 
fort, ohne sich um den Schaden zu kümmern. 
Der Opel war nicht mehr fahrbereit und musste 
abgeschleppt werden. Den Schaden schätzt die 
Polizei auf mehrere tausend Euro. Der Region-
ale Verkehrsdienst bittet Zeugen um Hinweise 
unter der Telefonnummer 06192-20790.
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Wir suchen Dich!

Allroundkraft (m/w/d) in Teilzeit
Für unser familiär geführtes Landhotel in Sulzbach (Ts.) suchen 
wir ab sofort eine zuverlässige Unterstützung für ca. 80 Stunden 
im Monat.

Deine Aufgaben
● Empfang und Betreuung unserer Gäste (Rezeption)
● Frühstücksservice und Vorbereitung

Was Du mitbringen solltest
● sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
● freundliches Auftreten und Teamgeist
● kaufmännische Ausbildung, Erfahrung im Hotelbereich  
 sowie Englischkenntnisse sind von Vorteil, aber kein Muss

Wir bieten
● ein angenehmes Arbeitsumfeld in einem kleinen,  
 engagierten Team
● abwechslungsreiche Aufgaben mit direktem Gästekontakt
● langfristige Zusammenarbeit erwünscht

Landhotel Sulzbacher Hof
Tel. 0176 / 31 60 40 73  .  E-Mail: sulzbacherhof1@gmail.com

HWL / Haushälterin/ Haushaltshilfe
Vollzeit oder Teilzeit. Für einen gepflegten Hauhalt 

mit zwei Hunden und einer Katze auf dem Land.
Über Kochkenntinisse freuen wir uns wenn vorhanden.

Allgemeine Hausarbeiten und die sorgfältige Pflege 
der Wohnräume. Führerschein erforderlich. 

Alle Stellen sind für ein privates Landhaus mit Anwesen im Taunus.
Wir bieten gutes Geld für gute Arbeit.

Bitte Bewerbung an:  mail@anzeige4me.com 
oder T: 0172-6924103

Stellenangebote
von privat.

Garten- und Landschaftspflege
Zu Ihren Aufgaben gehören Pflegearbeiten sowie forstwirtschaft-

liche Tätigkeiten zur Erhaltung und Gestaltung naturnaher Außen-
bereiche. Vollzeit oder Teilzeit. 

Tier- oder Ponypfleger
Zu den Aufgaben gehören Füttern, Bürsten sowie 

Stall- und Weidepflege. Freilaufstall, sehr gepflegt. 
Ponies sehr klein (70 cm) und sehr lieb und immer frei.

Vollzeit oder Teilzeit.

Hast du Lust auf einen bunten Aufgaben-Mix in der Kita Strubbelstubb? Dann suchen wir DICH! 
Bewirb dich jetzt als 

Hauswirtscha� skra�  (m/w/d) in Teilzeit (30 Std./W. verteilt von Mo. bis Do.)
und werde Teil unseres Teams. 

Die Ellen Wille S� � ung wurde im Jahr 2018 ins Leben gerufen und engagiert sich für die Förderung 
und Unterstützung junger Frauen und Familien mit Kindern, damit diese Beruf und Familie in Ein-
klang bringen können. Die Ellen Wille S� � ung gründete im April 2018 die Kinderkrippe „Strubbel-
stubb“ in Schwalbach am Taunus, welche Platz für bis zu 36 Kinder im Alter von 1 - 3 Jahren bietet.

Das sind deine Aufgaben:
    •  Ob Abwasch, die Reinigung von Essensbehältern oder die Pfl ege des Küchenmobiliars – mit 

einem Lächeln meisterst du deine Tä� gkeiten. 
    •  Das Auge isst mit! Du zauberst den Kindern ein schönes Frühstück und einen abwechslungs-

reichen Nachmi� ags-Snack und achtest dabei auf frische und ausgewogene Lebensmi� el, die 
du selbständig einkaufst.

    •  Du übernimmst die Wäschepfl ege und das Ab- und Beziehen der Kitabe� en.
    •  Sauberkeit und Hygiene sind dir genauso wich� g wie uns? Staubsaugen, Wischen und Desinfi -

zieren gehören für dich zum Alltagsritual.
    •  Du nimmst die Essenslieferung für das Mi� agessen von unserem Bio-Caterer entgegen und 

richtest es für die Kinder liebevoll an. 
    •  Die Einkäufe für das Frühstück und den Nachmi� ags-Snack liegen in deinen Händen - auf 

frische und gesunde Lebensmi� el zu achten ist für dich selbstverständlich.

Worauf du dich freuen kannst:
    •  Bezahlung in Anlehnung an den TVöD – zusätzlich erhältst du jeden Monat einen 

50 €-Shopping-Gutschein für deine privaten Wünsche
    • Kostenloses Job� cket oder einen Parkplatz? Du kannst es dir aussuchen!  
    • 30 Tage Urlaub und on-top sind der 24.12. + 31.12. grundsätzlich frei 
    •  Ein toller Teamspirit in einem off enen und mul� kulturellen Team 

Das bringst du mit:
    •  Eine abgeschlossene Berufsausbildung im Bereich Hauswirtscha�  und Kenntnisse im Umgang 

mit Lebensmi� eln, mind. 2-3 Jahre Berufserfahrung in einer vergleichbaren Posi� on sind 
wünschenswert

    • Führerschein der Klasse B
    • Gute Deutschkenntnisse

Du kannst dir eine Zukun�  bei uns vorstellen? 
Dann bewirb dich unter: personal.s� � ung@ellen-wille.de
Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen!
www.strubbelstubb.de

Neue Wege –  
neue Chancen. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.

www.taunus-nachrichten.de

Wir sind für Sie da

Ausstellung endete mit einem Fest
Eschborn (ew). Zahlreiche Kunstinteressierte 
kamen am vergangenen Sonntag in den 
Skulpturenpark Niederhöchstadt. Anlass wa-
ren die Finissage der Sommerausstellung 
„Spannung, Dynamik und Gleichgewicht“ 
des Bildhauers Faxe Müller sowie die Feier 
zum 15-jährigen Bestehen des Skulpturen-
parks. Erste Stadträtin Bärbel Grade eröffnete 
den festlichen Nachmittag.
Trotz wechselhaften Wetters herrschte gute 
Stimmung. Die Band „Mme Brell & die Filous“ 

sorgte mit sommerlichen Klängen für musikali-
sche Begleitung. Für überraschende Unterhal-
tung sorgte zudem die „Lebende Couch“, auf 
der spontane Gespräche entstanden.
Faxe Müller führte persönlich durch die Aus-
stellung und beantwortete Fragen zu seinen 
Skulpturen. Die Kunsthistorikerinnen Esther 
Walldorf und Ingrid Schlögl ergänzten mit 
Hintergrundwissen und Geschichten zu den 
Werken. Für das leibliche Wohl der Gäste 
sorgte der Städtepartnerverein.

Der Bildhauer Faxe Müller bei der Eröffnung seiner Sommerausstellung „Spannung, Dynamik 
und Gleichgewicht“ im April.� Archivfoto: Stadt Eschborn

Viele Umleitungen durch die RTW
Eschborn (ew). Rund 60 Interessierte kamen 
am Mittwoch vergangener Woche zur Bürger-
versammlung über den Bau der Regionaltan-
gente West (RTW). Wegen der Bauarbeiten an 
Rathaus und Stadthalle fand die Veranstaltung 
im Kleist-Forum der Heinrich-von-Kleist-
Schule statt.
RTW-Geschäftsführer Horst Amann berichte-
te über den Baufortschritt im Abschnitt Nord, 
der sich zu großen Teilen auf der Gemarkung 
von Eschborn befindet. Er ging auch auf tech-
nische Anforderungen und Umweltauflagen 
während der Bauzeit ein. Für Fußgängerin-
nen, Fußgänger und Radfahrende seien Um-
leitungen eingerichtet, die teilweise großräu-
mig ausfallen.

Die Inbetriebnahme der Regionaltangente ist 
Stand heute für Ende 2029 geplant. Dieses 
Ziel sei ehrgeizig, aber erreichbar, sagte Hort 
Amann. „Die RTW ist die richtige Antwort 
auf ein wachsendes Mobilitätsbedürfnis in ei-
ner begrenzten Verkehrsinfrastruktur.“
Bürgermeister Adnan Shaikh betonte die Be-
deutung des Projekts für Eschborn: „Zu den 
bestehenden drei S-Bahn-Haltepunkten kom-
men drei neue hinzu. Kürzere Reisezeiten in 
Richtung Bad Homburg oder Flughafen ohne 
Umweg über den Frankfurter Hauptbahnhof 
stärken den Wirtschaftsstandort Eschborn.“
Die Präsentation und eine Karte der Umlei-
tungen für den Radverkehr stehen unter 
eschborn.de/rtw im Internet zur Verfügung.

RTW-Geschäftsführer Horst Amann (4.v.l.) berichtete im Kleist-Forum über den Baufortschritt 
der RTW und über jetzt anstehende Umleitungen.� Foto: Stadt Eschborn



Gold- & Pelzankauf
Reza

ANKAUFAKTION
EXPERTEN WERDEN 6 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE
KOSTENVORANSCHLAG UND ABHOLUNG INNERHALB VON 100KM

Große Goldankauf-Aktion

Ankauf von Uhren aller Art

WIR KAUFEN AN:
Wir zahlen bis zu

pro Gramm
110,-€

Lassen Sie sich diese einmalige Gelegenheit nicht entgehen!

*in Verbindung mit Gold

*in Verbindung mit Gold

Kostenlose Schätzung von:
Zahngold, Silber, Platin, Bruchgold,
Barren und Münzen, Altgold,
sowie gut erhaltene Ringe, Broschen,
Ketten, Colliers, Medallions,
Golduhren - auch defekt.

Dringend gesucht!

Goldringe

Goldringe

GoldmünzenGoldschmuck aller Art

Goldketten aller Art

Goldbarren

Wir zahlen
bis zu

10.000€
für Pelzealler Art!*

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 1€ für jeden Gramm Silber

JETZT ODERNIE!Verwandeln SieIhre Pelzein Geld!

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

*Für Leder Jacken + Mäntel bis zu 3.000€

*Für Pelze Jacken + Mäntel bis zu 10.000€

Mo.-Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr
Industriestraße 27 •  61381 Friedrichsdorf
Filiale: Schulstraße 1A  •  65824 Schwalbach

Tel: 06172 6070998
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